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Einseitige Vertraulichkeitserklärung
[bookmark: Text1]des	     
[bookmark: Text2]     
[bookmark: Text3]     
(nachfolgend bezeichnet als „Auftragnehmer“)
[bookmark: _Toc404683309]Die Malteser beabsichtigen, dem AUFTRAGNEHMER vertrauliche Informationen bezogen auf das in der Kopfzeile genannte Projekt zur Verfügung zu stellen und möchte einen Missbrauch dieser Informationen vermeiden. Aus diesem Grund verpflichtet sich der AUFTRAGNEHMER die nachstehende Vertraulichkeitserklärung pflichtbewusst zu befolgen:
1. Definitionen
1.1 Informationen im Sinne dieser Erklärung sind alle, gleichwohl als vertraulich oder nicht gesondert als vertraulich gekennzeichneten kaufmännischen, technischen und wissenschaftlichen Daten, Dokumente, Konzepte, Materialien, Prozesse, Know-how, Software und sonstigen Unterlagen, insbesondere über Kunden und Projektinhalte, Schutzrechte und Betriebsgeheimnisse.
1.2 Personenbezogene Daten im Sinne des § 4 Ziff. 1 KDR-OG bzw. Art. 4 Ziff. 1 DSGVO sind Einzelangaben über persönliche oder sachliche Verhältnisse einer bestimmten oder bestimmbaren natürlichen Person (Betroffener).
1.3 Information und personenbezogene Daten nach Ziffer 1.1 und 1.2 sind vertraulich im Sinne dieser Erklärung, wenn sie als „vertraulich“ gekennzeichnet sind oder deren Vertraulichkeit den Umständen nach anzunehmen ist, unabhängig davon, ob sie mündlich, schriftlich oder in sonstiger Form zugänglich gemacht werden.
1.4 [bookmark: Text7]Mit dem AUFTRAGNEHMER verbundene Unternehmen im Sinne des § 15 AktG (analog) können durch die Malteser und/oder durch       vertrauliche Informationen im Sinne dieser Erklärung zur Verfügung gestellt werden, wenn diesen zuvor eine dieser Erklärung entsprechende Vertraulichkeitserklärung auferlegt worden ist.
2. Vertraulichkeitsverpflichtung
2.1 Der AUFTRAGNEHMER verpflichtet sich,
· alle von den Maltesern erhaltenen vertraulichen Informationen mit dem gleichen Maß an Sorgfalt vertraulich zu behandeln, die er gewöhnlich für den Schutz seiner eigenen Geschäftsgeheimnisse zugrunde legt, mindestens jedoch das Maß an Sorgfalt, das üblich ist, um Geschäftsgeheimnisse und sonstige besonders sensible Informationen ausreichend zu schützen,
· alle von den Maltesern erhaltenen vertraulichen Informationen streng vertraulich zu behandeln;
· vertrauliche Informationen nur im Rahmen der Projektdurchführung zu nutzen,
· vertrauliche Informationen nur dem Kreis der Mitarbeiter, Erfüllungsgehilfen und Subunternehmern zugänglich zu machen, die Kenntnis dieser Informationen im Rahmen der Projektdurchführung benötigen und derselben Vertraulichkeitsverpflichtung unterliegen,
· vertrauliche Informationen vor unberechtigtem Zugriff zu schützen,
· keinerlei Kopien und / oder Abschriften von vertraulichen Informationen zu fertigen und
· keinerlei Mitteilungen und/ oder Veröffentlichungen hinsichtlich des Projektes zu tätigen, sofern einer solchen Veröffentlichung nicht zuvor seitens der Malteser schriftlich zugestimmt wurde.
· geeignete Vorkehrungen zum Schutz der vertraulichen Informationen zu treffen, um sowohl den Zugriff Dritter als auch eine zweckwidrige und/oder missbräuchliche Nutzung durch eigene Mitarbeitende zu verhindern.
2.2 Der AUFTRAGNEHMER verpflichtet sich, dass die überlassenen vertraulichen Informationen ausschließlich im Rahmen des Projektes und zur Erreichung seiner Ziele verwendet werden dürfen.
3. Informationspflichten
3.1 Der AUFTRAGNEHMER ist verpflichtet, den Maltesern auf deren schriftliches Verlangen eine Liste der Personen zu übermitteln, die Kenntnis von und Zugang zu den vertraulichen Informationen haben.
3.2 Der AUFTRAGNEHMER ist verpflichtet, darüber unverzüglich zu informieren, wenn er Kenntnis davon erlangt, dass vertrauliche Informationen von Personen unbefugt weitergegeben worden sind.
3.3 Der AUFTRAGNEHMER wird die Malteser unverzüglich informieren, wenn er Kenntnis davon erlangt, dass es, ob unbeabsichtigt oder unrechtmäßig, zur Vernichtung, zum Verlust, zur Veränderung, oder zur unbefugten Offenlegung von beziehungsweise zum unbefugten Zugang zu vertraulichen Daten gekommen ist, die übermittelt, gespeichert oder auf sonstige Weise verarbeitet wurden.
3.4 Insbesondere wird der AUFTRAGNEHMER die Malteser unverzüglich über Verletzungen des Schutzes personenbezogener Daten i.S.v. § 4 Nr. 14 KDR-OG bzw. Art. 4 Nr. 12 DS-GVO informieren.
4. Ausnahme von der Vertraulichkeit
4.1 Die Verpflichtung des AUFTRAGNEHMERs zur vertraulichen Behandlung der ihm überlassenen vertraulichen Informationen gilt nicht für Informationen, die
· dem AUFTRAGNEHMER bereits vor Unterzeichnung der Vertraulichkeitserklärung bekannt waren,
· allgemein bekannt sind oder werden, ohne dass eine Verletzung dieser Vertraulichkeitserklärung von der empfangenen Partei begangen wurde;
· dem AUFTRAGNEHMER von Dritten zugänglich gemacht werden;
· die vom AUFTRAGNEHMER nachweislich unabhängig entwickelt wurden;
· von den Maltesern einem Dritten ohne Vertraulichkeitsverpflichtung zugänglich gemacht werden;
· zu deren Offenlegung der AUFTRAGNEHMER kraft Gesetzes oder kraft Entscheidung einer Verwaltungsbehörde oder eines Gerichts verpflichtet ist, oder
· von den Maltesern zur Bekanntmachung schriftlich freigegeben wurden.
4.2 Dem AUFTRAGNEHMER obliegt die Beweislast, dass die empfangenen vertraulichen Informationen nicht dieser Vertraulichkeitsvereinbarung unterlagen.
5. Keine Übertragung von Rechten, keine Verpflichtung zum Abschluss eines Vertrags
Das Eigentum der Malteser an sämtlichen vertraulichen Informationen bleibt durch das Offenlegen der Informationen unberührt. Durch die Weitergabe von vertraulichen Informationen an den AUFTRAGNEHMER wird diesem weder eine Lizenz im Sinne eines Warenzeichens, Patents, Urheber- oder Nutzungsrechts oder eines sonstigen Rechts an geistigem Eigentum eingeräumt. Die Übertragung von Rechten bleibt ausschließlich einem separaten Vertrag vorbehalten. Diese Erklärung begründet für den AUFTRAGNEHMER keinen Anspruch auf den Abschluss einer Folgeerklärung, gleich welchen Inhalts, oder auf kommerzielle Verwertung der vertraulichen Informationen, gleich auf welche Weise.
6. Laufzeit
Die Pflicht zur Vertraulichkeit tritt mit Unterzeichnung in Kraft und bleibt über die Beendigung des Projektes hinaus bestehen. Dies gilt auch für eine etwaige Verpflichtung aus § 5 KDR-OG.
7. Gewährung und Rückgabe vertraulicher Informationen
7.1 Die Malteser übernehmen keine Gewähr für die Richtigkeit, Verwendbarkeit und Vollständigkeit der zugänglich gemachten vertraulichen Informationen.
7.2 Aus dieser Vertraulichkeitserklärung ergibt sich keine Verpflichtung der Malteser, vertrauliche Informationen zugänglich zu machen. Die Malteser sind in ihrer Entscheidung frei, welche Informationen sie an den AUFTRAGNEHMER geben will.
7.3 Mit Beendigung der Zusammenarbeit ist der AUFTRAGNEHMER verpflichtet, alle Unterlagen, Aufzeichnungen und/oder Schriftverkehr an die Malteser herauszugeben bzw. deren/dessen Vernichtung/Löschung zu bestätigen. Gleiches gilt für die Löschung vertraulicher Informationen auf Computern und/oder sonstigen elektronischen Geräten. Die Malteser sind berechtigt, die Löschung zu überprüfen oder sich die Löschung durch den AUFTRAGNEHMER auf Anforderung schriftlich bestätigen zu lassen. Ein Zurückbehaltungsrecht an erhaltenen Informationen ist ausgeschlossen.
8. Verletzung von Geschäftsgeheimnissen
Die Malteser weisen den AUFTRAGNEHMER darauf hin, dass es sich bei den erfassten Daten um Geschäftsgeheimnisse im Sinne des § 2 Nr. 1 GeschGehG handelt.
Dem AUFTRAGNEHMER ist bekannt, dass
· die Verletzung von Geschäftsgeheimnissen nach § 23 GeschGehG / § 203 StGB strafbar ist und mit Freiheitsstrafe geahndet werden kann,
· derjenige, der Geschäftsgeheimnisse vorsätzlich oder fahrlässig verletzt, zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens nach § 10 GeschGehG verpflichtet ist,
· der Inhaber von Geschäftsgeheimnissen im Falle von Rechtsverletzungen Ansprüche nach §§ 6 ff. GeschGehG geltend machen kann,
die Verletzung der sich aus dieser Vereinbarung ergebenden Vertraulichkeitspflichten auch im Übrigen Schadenersatzpflichten auslösen kann.
9. Vertragsstrafe
Für jeden Fall eines schuldhaften Verstoßes des Vertragspartners gegen die Verpflichtung zur Wahrung der Vertraulichkeit auf Grund dieser Vereinbarung wird die Zahlung einer Vertragsstrafe in Höhe von 10.001,- EUR an die Malteser fällig.
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